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1 EINLEITUNG  
 

2012 ist als Konsolidierungsjahr der noch recht jungen Sortenorganisation ĂRaclette du 

Valais AOCñ (nachstehend SOR) zu betrachten (Gründungsjahr 2009). Es ist ihr gelungen, 

ein Netzwerk aufzubauen, um die Kommunikationsmassnahmen gezielt auf dem nationalen 

Markt zu präsentieren und bei den Behörden das notwendige Gehör und Anerkennung zu 

erreichen.  Die positiven Reaktionen des Detailhandels, der Konsumentinnen/Konsumenten 

und der Medien zeigen uns, dass dem Walliser Raclette AOC einen zunehmenden 

Stellenwert  als traditionelle Käsespezialität auf dem nationalen Markt gewährt wird.   

 

Mit einer attraktiven Kommunikationskampagne und einer verstärkten Präsenz auf dem 

nationalen Markt will die SOR den Konsumenten die Lust am Genuss von Walliser Raclette 

AOC vermitteln und die Wertschöpfung bei dieser Käsespezialität für die gesamte Branche 

steigern.  Erste Erfolge können bereits verzeichnet werden.  

 

Aufgrund der in den vergangenen Jahren gemachten Erfahrungen wird die SOR das 

Hauptaugenmerk bei den Promotionsmassnehmen auf den kantonalen und nationalen Markt 

behalten.  Die SOR wird jedoch auch wichtige Dossiers bereit stellen, um das 

Mengenangebot der Marktnachfrage anpassen und die Käsequalität weiter verbessern zu 

können.  

 

2 WIRTSCHAFT UND AGRARPOLITIK  

2.1 Agrarpolitik 2014 ï 2017 

Am 1. Februar 2012 verabschiedete der Bundesrat die Botschaft zur Weiterentwicklung der 

Agrarpolitik ab 2014, die so genannte Agrarpolitik (AP) 2014-17. Die Vorschläge wurden in 

der Landwirtschaft breit diskutiert und es wurde auf Korrekturen durch das Parlament, v.a. 

beim ĂHerzst¿ckñ, dem Direktzahlungssystem gehofft. National- und Ständerat sind im 

September und im Dezember im Wesentlichen aber dem Bundesrat gefolgt. Nach der ersten 

Runde bestehen zwischen den Räten noch 28 Differenzen. Trotzdem sind die grossen Linien 

bereits klar gesetzt: 

¶ Die Versorgungssicherheitsbeiträge werden ohne Berücksichtigung des 

Tierbestandes an die Fläche gebunden. 

¶ Ökologische, ethologische und landschaftsbezogene Massnahmen werden mit mehr 

Finanzmittel ausgestattet. Dazu soll die graslandbasierte Milch- und Fleisch-

produktion neu mit Beiträgen gefördert werden. 

¶ Der Bund reduziert seinen Einfluss auf den Milchmarkt weiter.   

 

Mit der AP 2014-17 stehen die Milchwirtschaftsbetriebe unter einem riesigen Anpassungs-

druck. Nur wer sich dem neuen System anpasst bzw. anpassen kann, wird die 

entsprechenden Direktzahlungen beziehen können. 

2.2 Swissness  

Die umstrittene Vorlage beschäftigte die Politik. Der Bundesrat schlug vor, dass Lebensmittel 
nur als schweizerisch gelten dürfen, wenn 80 Prozent des Rohstoffgewichts von der Schweiz 
stammen. Der Nationalrat wollte im März zwischen stark (60 Prozent) und schwach 
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verarbeiteten (80 Prozent) Produkten unterscheiden. Der Ständerat sah es im Dezember 
anders und will wiederum einen Anteil von 80 Prozent.  

2.3 Einkommen stagnieren auf tiefem Niveau 

Die wirtschaftliche Situation der Milchproduktionsbetriebe ist ungenügend. Im 
Langzeitvergleich stagnieren die Einkommen auf tiefem Niveau. Für Milchbetriebe im 
Talgebiet betrªgt dieses Einkommen im Durchschnitt der vergangenen Jahre rund 40ó000 
Franken. Im Berggebiet liegt das Einkommen bei rund 30ó000 Franken. Extrem schwierig ist 
die Einkommenssituation bei den Betrieben, welche mit einem Milchpreis von unter 60 
Rappen auskommen müssen. 

2.4 Milchmarkt 

Der schweizerische Milchmarkt entwickelte sich im Jahr 2012 unverändert stark 

uneinheitlich. In einzelnen wertschöpfungsreichen Verarbeitungssegmenten gelang es, die 

Märkte zu halten oder sogar leicht zu wachsen. In anderen Segmenten wirkten Überangebot 

und Konkurrenzkampf enorm Preis druckend. 

 

Rohmilchkäsesorten (z.B. Gruyère AOC, Tête de Moine AOC, Appenzeller etc.) konnten 

dank grossen gemeinsamen Anstrengungen der Sortenorganisationen und der Marktakteure 

ihr Marktstellung behaupten. In der Summe zeigt sich dies deutlich an den Milchpreisen um 

75 Rappen pro Kilogramm Milch, die für diese Käsesorten bezahlt wurden. Hingegen fehlen 

beim Emmentaler AOC nach wie vor die wirksamen Mittel, um den Markt in ein 

Gleichgewicht zu bringen. Entsprechend sank der Milchpreis auf das Niveau des 

Industriemilchpreises. 

 

Bei der Industriemilch herrschte erneut ein starker Preisdruck. So sank gegenüber dem 

Vorjahr der von den Schweizer Milchproduzenten (SMP) kalkulierte Standard-

Produzentenpreis f¿r eine Milchliefermenge von 180ó000 Kilogramm jªhrlich um 2.9 auf 56.0 

Rappen. Für die anhaltende Preiserosion waren massgeblich der Wettbewerbsdruck auf den 

nachgelagerten Stufen und die teuren Butterexporte verantwortlich.  
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3 MILCH- UND KÄSEMARKT IN DER SCHWEIZ 

3.1 Milchproduktion und ï verarbeitung  

Im Kalenderjahr 2012 produzierten die Milchbauern 3ó470ó831 Tonnen Milch für die 
Verarbeitung in den Molkereien und Käsereien. Sie war um 1ó142 Tonnen (- 0.03 %) tiefer 
als in der Vorjahresperiode und um 33ó209 Tonnen oder 1.0 Prozent hºher als im gleichen 
Zeitraum 2010. 
  
 

 
 

3.2 Käseproduktion  

Die Verarbeitung der 3ó470ó831 Tonnen Milch zu den verschiedenen Produktgruppen zeigt 
im Jahr 2012 ein ähnliches Muster wie im Vorjahr. Mit 42.0 Prozent der gesamten 
verarbeiteten Milchmenge blieb Käse die wichtigste Produktgruppe. Gegenüber dem Vorjahr 
wurden jedoch 15.1 Millionen Milchäquivalent beziehungsweise 1.0 Prozent mehr verkäst, 
obwohl die Käseproduktion um 496 Tonnen sank. Somit waren die hergestellten Käse 
erstmals seit lªngerer Zeit im Durchschnitt etwas Ăgehaltvollerñ, was eine willkommene 
Trendumkehr andeuten könnte.  
 

Im Kalenderjahr 2012 stellten die gewerblichen und industriellen Käsehersteller 181ó179 
Tonnen Käse her (- 496 Tonnen bzw. -0.3 Prozent gegenüber 2011).  Dabei erfuhren die 
mengenmässig bedeutendsten Käsesorten starke Veränderungen. Le Gruyère AOC konnte 
mit einer Jahresproduktion von 28ó594 Tonnen (- 97 Tonnen bzw. -0.3%) seine 
Leaderstellung halten. Emmentaler AOC legte um 929 auf 26ó185 Tonnen (+ 3.7 %) zu, 
Mozzarella um 873 auf 21ó431 Tonnen (+ 4.2 %), Quark um 3ó326 auf 12ó950 Tonnen (+ 34.6 
%) und Schweizer Raclette um 1ó816 auf 12ó606 Tonnen (+ 16.8 %). Ein starkes Wachstum 
wies Switzerland Swiss mit einer Zunahme von 1ó482 auf 4ó509 Tonnen (+ 49.0 %) auf.  
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3.3 Entwicklung des Aussenhandels beim Käse 

Die Entwicklung des Aussenhandels beim Käse zeigt von Januar bis Dezember 2012 

gegenüber dem Vorjahr folgende Veränderungen: 

¶ Käseexporte: +    2ó388 Tonnen (+ 3.7 %) 

¶ Käseimporte: +    1ó975 Tonnen (+ 4.0 %)  

 

Nach mehreren Jahren, bei denen der Importzuwachs beim Käse viel grösser war, als der 

Exportzuwachs, schwächte sich dieser beunruhigende Trend im Kalenderjahr 2012 erstmals 

etwas ab. Vor allem die stark angestiegenen Exporte von Mozzarella, sowie von anderen 

Halbhart- und Hartkäse trug dazu bei, dass die Exporte stärker anstiegen als die Importe.  

 

Es gilt dabei die Tatsache zu beachten, dass in den EU-Ländern die Preise für Schweizer 

Käse wechselkursbedingt gehoben werden mussten und die Hauptkonkurrenten in diesen 

Märkten einen Preiskampf lancierten, um Marktanteile zu gewinnen.  Die Konsumenten sind 

bereit für gute Qualität mehr zu bezahlen, doch durch die verschlechterte Kaufkraft hat die 

Preissensibilität stark zugenommen.  Dies führte dazu, dass der Exportwert bei Schweizer 

Käse stetig sinkt. Statt Käse mit hoher Wertschöpfung zu exportieren, geht vermehrt billige 

Massenware in den Export.  

3.4 Butter 

Die stark angestiegene Butterproduktion führte im Laufe des Jahres 2012 zu einem 

massiven Anstieg der Butterlager. Mit den aus dem Marktentlastungsfonds finanzierten 

Exporten konnten die Lager bis Ende Jahr abgebaut werden. Somit konnte das Jahr 2013 

mit einer bereinigten Butterlagersituation gestartet werden.  
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4 PRODUKTION VON WALLISER ROHMILCHKÄSE ï WALLISER 

RACLETTE AOC  
 

Im Kalenderjahr 2012 wurden 2ó133 Tonnen Walliser Rohmilchkäse hergestellt. Gegenüber 

dem Vorjahr konnte die Produktionsmenge (+ 1 Tonne) gehalten werden. Seit 2001 blieb die 

Produktion von Walliser Rohmilchkäse relativ stabil. Die Differenzen von einem Jahr zum 

anderen sind auf Witterungseinflüsse und Massnahmen der Genossenschaft ALPGOLD zur 

Produktionslenkung zurück zuführen.  

 

Die AOC-zertifizierten Käsereien haben 2012 total 1ó085 Tonnen Walliser Raclette AOC 

hergestellt. Dies ist als Erfolg zu bezeichnen, da mit der AOC-Zertifizierung erst im Sommer 

2010 begonnen wurde. Zu Beginn des Jahres 2013 erhielten weitere Käsereien die AOC-

Zertifizierung, was zu einer Erhöhung der Produktion von Walliser Raclette AOC führen wird.    

     

 
 

5 SORTENORGANISATION ĂRACLETTE DU VALAIS AOCñ 
 

Die gemeinsame Plattform der Walliser Rohmilchkäsebranche, in welcher die meisten 

Akteure der Branche (Milchproduzenten, Käsehersteller und Affineure) vertreten sind, 

bezweckt den aus Rohmilch produzierten ĂWalliser Raclette AOCñ als traditionelle und 

geschützte Walliser Käsespezialität zu erhalten und zu fördern, insbesondere jedoch:  

¶ die Eintragung, Verteidigung und Verwaltung der kontrollierten und geschützten 

Herkunftsbezeichnung ĂWalliser Raclette AOCñ; 

¶ die Verwaltung des Angebots; 

¶ die Absatzförderung; 

¶ die Qualitätsbeurteilung und Qualitätsförderung; 

¶ die Interessenvertretung.  
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Im Jahr 2012 hat sich die Sortenorganisation Raclette du Valais AOC vor allem auf folgende 

Aufgaben und Aktivitäten konzentriert: 

¶ Ausbau der operativen Tätigkeit der Geschäftsstelle; 

¶ Verstärkung der Marketing- und Promotionsmassnahmen; 

¶ Behandlung des Beschwerdeverfahrens betreffend dem vom BLW bewilligten 

Anpassung des   Pflichtenheftes ĂRaclette du Valais AOCñ; 

¶ Fortsetzung der Zertifizierung der Branche durch die Interkantonale 

Zertifizierungsstelle OIC; 

¶ Vorbereitung eines Systems zur Mengensteuerung; 

¶ Förderung der Qualitätsproduktion; 

¶ Interessenvertretung auf kantonaler und nationaler Ebene. 

5.1 Delegiertenversammlung vom 13. April 2012 

Die 4. Delegiertenversammlung der Sortenorganisation fand am 13. April 2012 in 

Châteauneuf statt. An der Versammlung wurden folgende wichtige Beschlüsse gefasst:  

¶ Genehmigung des Geschäftsberichtes 2011; 

¶ Annahme der Jahresrechnung 2011 und des Budgets 2012; 

¶ Abgabe von Fr. 0.50 pro Kaseinmarke AOC.  

 

Frau Dr. Emmanuelle Arias, Forschungsanstalt Liebefeld-Posieux (ALP) informierte über das 

Projekt betreffend der Entwicklung von spezifischen Kulturen für die Produktion von Walliser 

Raclette AOC. 

 

5.2 Vorstand der SOR  

Der Vorstand tagte im Geschäftsjahr 2012 an 9 Sitzungen. Die prägenden Elemente der 

Vorstandstätigkeit waren: 

¶ Vorbereitung der Beschlüsse zu handen der Delegiertenversammlung vom 

13.04.2012; 

¶ Vorbereitung von Stellungnahmen im Zusammenhang einer Beschwerde einer 

Einzelperson gegen die vom Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) im Jahre 2011 

genehmigte Anpassung des Pflichtenheftes ĂWalliser Racletteñ; 

¶ Antrag an die Walliser Landwirtschaftskammer betreffend den Werbeabgaben 

Walliser Käse für 2012; 

¶ Verhandlung mit der OIC über einen neuen Vertrag für die AOC-Zertifizierung der 

Betriebe (Landwirtschaftsbetriebe, Käsereien, Alpkäsereien und Affineure); 

¶ Verhandlung mit der Dienstelle für Landwirtschaft über einen neuen Leistungsvertrag 

2013 ï 2015; 

¶ Vorbereitung eines Systems zur Markierung von deklassierten Käsen in 

Zusammenarbeit mit der HES-SOñ; 

¶ Ausarbeitung eines Reglements zur Mengensteuerung bei der SOR; 

¶ Stellungnahmen zu agrarpolitischen Fragen (national, kantonal) zum Entwurf der 

Agrarpolitik 2014-2017 des Bundesrates. 

 

Wesentliche Ziele des Vorstandes waren auch die Weiterentwicklung einer gut 

funktionierenden Organisation und die Weiterentwicklung der AOC-Zertifizierung bei der 

Branche durch die interkantonale Zertifizierungsstelle.  
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5.3  Marketingkommission  

Die vom Vorstand der SOR eingesetzte Marketingkommission bereitet in Zusammenarbeit 

mit der Geschäftsstelle die Marketingstrategie, die Jahresziele und das Marketingbudget 

zuhanden des Vorstandes vor. Die Marketingkommission analysiert und genehmigt die von 

der Geschäftsstelle vorgeschlagenen Prioritäten und Massnahmenpläne. Überdies hat die 

Kommission folgende Themen bearbeitet: 

¶ Überarbeitung der Werbekampagne; 

¶ Beschlussfassung über Sponsoringanfragen; 

¶ Beschlussfassung über neues Werbematerial;  

¶ Marketingbudget und -aktivitäten 2013. 

 

5.4 Taxationskommission  

Die Taxtionskommission, welche sich aus Fachleuten der Käsebranche zusammensetzt, ist 

zuständig für die Qualitätsbeurteilung der Käse. Die Grundlage für die Arbeit der 

Taxationskommission bildet das von der Delegiertenversammlung verabschiedete Taxations-

reglement. 

 

Monatlich beurteilt die Taxationskommission die Käseproduktion, sei es im zentralen 

Reifungslager der ALPGOLD in Siders, oder direkt in den Kellern der Käsereien. Die 

Kommission erstellte 373 Taxationsrapporte zuhanden der verschiedenen Käsereien.  

 

Die Resultate der Qualitätsbeurteilung waren sehr erfreulich.  Bei der taxierten Käsemenge 

wurden 98.2 % (2011: 96.7 %) der Käse als erstklassig beurteilt, dass heisst sie haben 18 

Punkte und mehr erreicht.  1.8 % (2011: 3.3 %) erfüllten die Anforderungen des 

Taxationsreglements nicht und mussten von der Taxationskommission deklassiert werden. 

Deklassierter Käse darf nicht unter der Bezeichnung ĂWalliser Raclette AOCñ vermarktet 

werden.  

 

Tabelle 2:  Taxationsergebnisse 2012 in Prozent 
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5.5 Rekurskommission  

Im Berichtsjahr wurde keine Beschwerde gegen eine Taxierung oder eine Deklassierung der 

Käse eingereicht.  

  

 

6 SWISS CHEESE AWARDS  
 

In Bellinzona wurden vom 27. bis 30. September 2012 im Rahmen der nationalen 

Kªsemeisterschaften ĂSwiss Cheese Awardsñ die besten Kªse der Schweiz erkoren. An 

diesem Käsewettbewerb wurden 714 Käse in 27 Kategorien präsentiert und von einer 

internationalen Fachjury beurteilt. 

 

Auch die am Wettbewerb teilnehmenden Walliser Käsereien bewiesen, dass sie den hohen 

Erwartungen an die Qualität erfüllen und Topresultate  erzielen können. Der Käse mit der 

Bezeichnung ĂWallis 65ñ von der Augstbordkªserei Turtmann wurde von der Jury als bester 

Kªse in der Kategorie ĂWalliser Raclette AOCñ mit einem Award ausgezeichnet. In dieser 

Kategorie erzielte diese Kªserei mit dem ĂBio Wallis 65 Ă zusªtzlich ein Diplom.  Weitere 

Diplome erhielt die Augstbordkªserei mit den Halbhartkªsen ĂTomme Tourbillonñ und 

ĂTomme Tourbillon mit Krªuternñ. Die Augstbordkªserei Turtmann wird von Herrn Marcel 

Ammann präsidiert und für die erfolgreiche Produktion ist der Käsermeister Heribert Brügger 

verantwortlich. Weiter erhielt der Kªse ĂGomser 32ñ von der Kªserei Reckingen, welche von 

Urs Holzer prªsidiert wird, ein Diplom in der Kategorie Ă¦brige Hartkªseñ. Der Schafkªse ĂLa 

Bec ¨ Midiñ von Eddy Baillifard, Kªserei Bruson, wurde ebenfalls mit einem Diplom 

ausgezeichnet.  

 

  
                                                       Käsermeister Heribert Brügger in charmanter Begleitung 

 

 

7 ZERTIFIZIERUNG AOC  
 

Die AOC-Zertifizierung von Käsereien, Alpkäsereien und Reifungsbetrieben wurde von der 

SOR in Zusammenarbeit mit der Interkantonalen Zertifizierungsstelle OIC weiter 

vorangetrieben.  Seit Beginn der AOC-Zertifizierungen im Sommer 2010 konnten inzwischen 

19 Käsereien, 10 Alpkäsereien und 3 Reifungslager von der OIC für die Produktion und 

Reifung von Walliser Raclette AOC zertifiziert werden.   

 

Weitere Käsereien und Alpkäsereien wurden von der OIC bereits kontrolliert. Viele dieser 

Betriebe erfüllen die Anforderungen des von Sortenorganisation angepassten und vom 
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Bundesamt für Landwirtschaft genehmigten Pflichtenheftes. Leider wurde gegen die 

Eintragung des angepassten Pflichtenheftes eine Beschwerde von einer Einzelperson 

eingereicht.  Die Bearbeitung dieser Beschwerde ist für die Sortenorganisation sehr 

aufwendig und beansprucht einen grossen Teil der zur Verfügung stehenden personellen 

Ressourcen. Für Die Käsereien / Alpkäsereien bewirkt die Beschwerde einen grossen 

wirtschaftlichen Schaden, da diese Betriebe ihren Käse nicht mit der geschützten 

Herkunftsbezeichnung vermarkten und den daraus resultierenden Mehrwert erzielen können. 

Das Verfahren wird derzeit vom Bundesverwaltungsgericht behandelt.  

 

Die SOR hat mit der OIC einen Vertrag für die AOC-Zertifizierung der Betriebe ausgehandelt 

und unterzeichnet. Dieser Vertrag bildet die Basis einer verbesserten Zusammenarbeit, 

sowie eine effizientere und raschere Zertifizierung der gesuchstellenden Betriebe. 

 

8 MARKETING  
 

8.1  Marketingstrategie  

Die im Jahre 2012 von SOR festgelegte Marketingstrategie enthält folgende Elemente: 

¶ Positionierung der Marke ĂRaclette du Valais AOCñ auf dem Markt; 

¶ Bezug zum Wallis und zum Berggebiet aufzeigen; 

¶ Produkt mit Charakter und ausgeprägtem Geschmack; 

¶ Authentizität und Tradition; 

¶ Integration des Markencodes und der Werte der Marke Wallis.  

Die drei nachfolgenden Sujets bilden die Hauptaussagen der Kampagne: 

¶ So echt wie das Land;  

¶ Der Gipfel des Geschmacks; 

¶ So gesellig wie das Land. 

 

Im Kalenderjahr wurden die Marketingaktivitäten vor allem auf den schweizerischen Markt 

konzentriert.  Punktuell wurden jedoch auch Märkte in EU-Ländern bearbeitet.  

 

8.2 Aktivitäten 2012 

Ein gutes, qualitativ hochstehendes Produkt ohne unterstützende Marketingmassnahmen 

kann sich auf einem sich rasch ändernden Markt mit vielen Konkurrenzprodukten nicht 

behaupten und die angestrebte Wertschöpfung erzielen. Eine der Hauptaufgaben und Ziele 

der SOR ist es, Walliser Raclette AOC den Walliser- und Schweizer Konsumenten und den 

zahlreichen Touristen, welche in unserem Kanton Erholung, eine einmalige Landschaft, aber 

auch kulinarische Erlebnisse geniessen wollen, zu präsentieren. Mit einer attraktiven 

Kommunikationskampagne, einer starken Präsenz am POS, an Events und in den Medien 

will die SOR den Konsumenten die Lust am Genuss von Walliser Raclette AOC vermitteln 

und die Wertschöpfung bei dieser Käsespezialität für die gesamte Branche steigern.  Erste 

Erfolge können bereits verzeichnet werden. Beim mengenmässig grössten Vermarkter von 

Walliser Raclette AOC wurde der Absatz im Kalenderjahr 2012 um 6 % erhöht.  

 

Im 2012 hat die Sortenorganisation ihr Marketing in der Schweiz auf folgende Massnahmen 

konzentriert: 

¶ Positionierung der Marke ĂRaclette du Valais AOCñ; 
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¶ Arbeit beim Konsumenten (Inserate, Publireportagen und Degustationen); 

¶ Produktion von weiteren Promotionsmitteln; 

¶ Sponsoring und Präsenz bei Events; 

¶ Teilnahme an Publikumsmessen; 

¶ Finanzielle Unterstützung von regionalen Promotionsmassnahmen. 

 

 

        
Int. Lauberhornrennen 2012, Wengen                                      Alpine Schweizermeisterschaft, Veysonnaz  

 

 

 

          
Snowboard-Weltcup, Veysonnaz                                             Empfang in der Botschaft in Paris 

 

 

 

        
BEA, Bern                                                                               Nationales Eringerfest, Aproz ï Mai 2012                             
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Schaukäserei im Europa-Park, Rust                                         Europa-Park, Rust                              

 

 

        
 Ă Chapitre Racletteñ von Ordre de la Channe, Verbier 2012     Nationale Plakatkampagne 

 

            

         
OLMA, St-Gallen                                                                         Degustationen von Walliser Raclette AOC  
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9 TOP UNTER DEN KULINARISCHEN EMPFEHLUNGEN 
 

In einer Umfrage wollte die Handelszeitung wissen, was Schweizer ausländischen Gästen 

kulinarisch empfehlen.  68 Prozent von 27ó000 per Internet befragten Schweizer antworteten 

mit Walliser Raclette. Damit landete Walliser Raclette vor ĂFondue Fribourgeoiseñ und 

ĂZ¿rcher Geschnetzeltesñ auf dem ersten Rang. Der Walliser Raclette AOC gehört somit zu 

den meistgenannten kulinarischen Empfehlungen für Touristen in der Schweiz 

 

Top Ten was Schweizer ausländischen Gästen empfehlen 

 

Kulinarische   Empfehlung     Antworten in %  

1. Raclette Valaisanne         68 

2. Fondue Frbourgeoise 63 

3. Zürcher Geschnetzeltes 53  

4. St. Galler Bratwurst 28 

5. Berner Platte 24 

6. Polenta Ticinese 20 

7. Saucisson Vaudois 17 

8. Bündner Pizzocheri 11 

9. Basler Mehlsuppe 8 

10. Longeole de Genève 2 

 

Befragung von 27ó000 Internetnutzern (Quelle Handelszeitung Nr. 2 vom Januar 2013). 

 

 

10  WALLISER RACLETTE AOC - ENDE DER ÜBERGANGSFRIST  

Aufgrund der Verordnung über den Schutz von Ursprungsbezeichnungen wurde für landwirtschaftliche 

Erzeugnisse und verarbeitete landwirtschaftliche Erzeugnisse, welche die Voraussetzungen zur 

Verwendung einer eingetragenen Ursprungsbezeichnung (AOC) oder geographischen Angabe nicht 

erfüllen, die jedoch vor der Veröffentlichung des Eintragungsgesuches während mindestens fünf 

Jahren rechtmässig unter dieser Bezeichnung in Verkehr gebracht worden sind, eine Übergangsfrist 

eingeräumt. 

Bei Walliser Raclette und den Spezifizierungen wurde die Übergangsfrist auf den 21.12.2012 

festgelegt. Aufgrund dieser Bestimmung durften Käse, die die Anforderungen des Pflichtenhefts nicht 

erfüllen noch bis zum 21.12.2012 nach bisherigem Recht produziert, verpackt und bis am 21.12.2013 

in Verkehr gebracht werden.   

 

 

11 AUSBLICK 2013 
 

Im Jahr 2013 wird sich die Sortenorganisation vor allem auf folgende Aufgaben und 

Aktivitäten konzentrieren: 

¶ Fortsetzung der Zertifizierung der Branche durch die Interkantonale 

Zertifizierungsstelle OIC; 


